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mir mit jedem Schräubchen, während
diese schau, schau ich steuere
nach rechts, sie will nach links, die
reinste Strafe Gottes!» «Und wenn Du
das Steuer fahren ließest, was würde
sie von alleine anstellen?» «Versuchen
wir's!» und der Chauffeur ließ, sich
zurücklehnend, den Motor ungehindert
laufen. Die «Schwedin» bockte auf wie
ein wild gewordenes Pferd, schleuderte
die Insassen mehrmals in die Höhe,
machte eine scharfe Windung nach
rechts, sauste dann auf einen freien
Platz hinaus, gerade auf die dort
haltenden Gefährte der Fuhrleute zu,
diese hieben auf ihre Pferde ein, nach
allen Seiten auseinanderstiebend, als
wäre nicht ein Autobus, sondern
mindestens ein Tiger auf sie im Angriff
zugesprungen

«Sidorow! Wirst uns noch alle kaputt
machen!» mahnte der Kontrolleur. Der
Arbeiter hingegen amüsierte sich köstlich:

«Ein wüstes Aas! Ich glaube gar,
die Beeren wird die Dame von ihrem
Hut verloren haben!»

Nach einiger Zeit, krächzend und
pustend, brachte die «Schwedin» doch alle
wohlbehalten zum Bestimmungsort.

«Nun sei bedankt, Lieber»,
verabschiedete sich der Arbeiter, «beim
angenehmen Gespräch ist mir die Zeit
rasch vergangen. «Eine gute Seele bist
Du,» entgegnete gerührt der Chauffeur,
«hast mir das Herz wie mit Butter
gesalbt! Als ich mit dem Fiat fuhr, ist

mir nie ein so braver Kerl, wie Du,
begegnet, das tröstet mich doch und
hilft über meinen Kummer herüber!»

(übersetzt v. O. F.)

Im «Beobachter»

No. 20 vom 31. Oktober a. c. finde ich
zu meiner Ueberraschung auf Seite 688
in einem Rezept für gefüllte
Kalbspasteten die Mitteilung, daß der
Pastetendeckel mit Abfällen garniert
werde!

Herr Ing. M. Dickmann, Zürich, wird
erfreut sein, daß die Hausfrauen seinen
in der gleichen Nummer erschienenen
Aufsatz betr. Verwertung von Abfällen
so schnell begriffen haben und gleich
damit beginnen, die Idee praktisch zu
verwerten. Wewe.

Altklug
Das kleine Trudeli darf mit Mama

auf den Jahrmarkt. Voll Stolz verkündigt

sie es der Nachbarsfrau mit den
Worten: «Du, i gang ufs Roß!», worauf
die Frau fragt, ob sie auch mit dürfe.
«Jo, jo, chom nu mit!» Nach ein
paar Schritten wird die Kleine plötzlich
nachdenklich und frägt: «Du, häsch
Gäld?» Antwortet die Frau: «Nei, i ha
keis!» Daraufhin bleibt Trudel
entschlossen stehen und meint mit ernster
Miene: «Gang Du lieber hei, waisch,
es dunklet scho!» Ma. B.
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Um die Mitte des 19. Jahrhunderts geschehen.
Auflösung Seite 27

Man trägt wieder
kürzer!
Vergessen Sie nicht

Kissinger
bewahren Ihre
schlanke Linie.

Gratijmuster unverbindlich durch
Kiiiinger-Depol Ba*ei

Die

FÄRBEREI MURTEN

färbt und
reinigt alles

tadellos,
prompt und
billig

Adrette für Potttendunnen :
GROSSFÄRBEREI MURTEN AG.
in Murten
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Seifenfabrik J. Kolb, Zürich

Das ist was für Sie!

das schönste Modell mit 3
Schubladen, 195 cm breit,

bombiert und fein matt
nur Fr. 440.

Kombi-Rohner
Kanzleistr. 6, b. Stauffacher

Züridi

Hastreiter's
Kräuter-Pillen

jod- und giftfrei gegen

Ceneraldepot
E. Bolliger, Gais

Erhältlich in Apotheken

Auch das Lesen

von Inseraten

bringt Gewinn!

Am Morgen Mittag
und am Abend

trink NAROK

er ist gut und labend.

Narok AG., Schmidhof, Zürich
Iii Telephon 73.260
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